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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Rr SV4 Mittwoch den 22 November RGAA
Amtliche Sekanntmachungen

Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 1k November d Js durch welche die beiden Häuser des Landtages der Monarchie daS
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 27 November d Js in die Haupt und Residenzstadt Berlin zusammenberufen worden sind

ache ich hierdurch bekannt daß die besondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses
d dem Bureau des Hauses der Abgeordneten am 26 November d Js in den Stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags und am 27 No

vember d Js in den Morgenstunden offen liegen wird In diesen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungssitzung ausgegeben
alle sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht werden

Berlin den 18 November 187t Der Minister des Innerngez Gr Eulenburg

Bekanntmachung
Der Beginn eine jeden selbstständigen Gewerbebetriebes muß gesetzlich bei der Ortsbehörde angemeldet werden Handwerker welche ihr

Gewerbe in steuerpflichtigem Umfange betreiben nämlich mit mehr als einem erwachsenen Gehülfen und einem Lehrlinge oder mit mehr als zwei
Lehrlingen oder ein offenes Lager fertigen Waare halten müssen dies gleichfalls bei Vermeidung der Strafe der Steuercontravention anmelden und

iirfe nicht abwarten bis sie zur Zahlung der Steuer aufgefordert werden
Wiederholt Coutraveutionen und Bestrafungen veranlassen uns diese gesetzlichen Bestimmungen in Erinnerung zu bringen

Halle den 16 November 1871 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Klempnermeiüer Reuscher ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im 3 Bezirk entlassen
Xagelschmiedemeister Billmeher zum Armen Borsteher gewählt

Halle den 14 November 1871

An seine Stelle ist der Herr

Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei dem gegenwärtig eingetretenen Frostwetter wird die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 November 1835

hiermit in Erinnerung gebracht wonach da Ei tiefer oder gefährlicher Gewässer also namentlich avch der Saale nicht eher betreten werden
rf bevor nicht von der Polizei Behörde die Tragbarkeit des EiseS festgestellt und der Zeitpunkt von wo ab sowie die Stelle wo e betreten werden

arf bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden
Uebertretungen dieser Verordnung sollen mit einer Geldstrafe von 10 bis 2 geahndet werden

Halle den 15 November 1871 Die Polizei Verwaltnvz
Bekanntmachung

Der von der Magdeburger Chaussee am vormals Krause schen Garten vorbei nach der Berliner Chaussee führende Wirthschaftsweg ist
jetzt in seiner ganzen Länge auch für Fuhrwerk wieder pafsirbar und wird die bisher bestandene Sperrung dieses Weges hierdurch aufgehoben

Halle den 1k November 1871 Die Polizei Berwaltnng
Bekanntmachung

Die Zinsen der Hellfeld scheu Stiftung sollen zunächst für arme Cholerawaisen der Gesammtvorstadt Glancka deren Eltern in diesem
Bezirke verstorben sind zu nützlichen Weihn cht geschcnken Kleidern Lehrmitteln u dgl verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholerawaifen auf ihre zur Theilnahme berechtigten Münlel bis zm 25 d Mts
schriftlich bei un anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalte die Vor und Zunamen der Kinder K das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
H Name Stand und TooeSzeit der Eltern ä die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Vater oder die Mutter der Kinder an
rr kholera verstorben sind oder doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 13 November 1871 Die Armen Direktion
Bekanntmachung

E ist wiederholt bemerkt worden daß mit Arsenik vergiftete Kölner zum Vergiften der Feldmäuse im Felde ausgelegt worden sind
E wird deswegen darauf aufmerksam gemacht daß das Auslegen von Arsenik außerhalb der Gebäude und Gehöfte durch Regierung

He r nanz vom 1 September 18S7 SmtSbl Pag 33Z bei 1v Thlr Strafe für jede Übertretung unbedingt verboten ist

Halle den 12 November 1871 Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk
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Zur Tagesgeschichte
Berlin In der 25 Sitzung des Reichstages vom 2V November

bildete den nsteu Gegenstand der Tagesordnung folgende Interpellation
5 Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt daß im Fürstenthum Lippe Dct
mo d durch eine landesherrliche Verordnung vom 6 September 1871 die
Bestimmungen des deutschen Strafgesetzbuchs rerletzt worden sind 2 Ist
dem Herrn Reichskanzler ferner bekannt daß Abtheilungen des deutschen
Reichsheeres im Fürstenthum Lippe Detmold ohne vorgehende Reqnisition
der zuständigen Polizeibehörde zum Einschreiten gegen dortige Staatsan
gehörige gebraucht wurden 3 Welche Schritte gedenkt der Herr Reichs
kanzler gegenüber diesem den Bestimmungen der ZH 2 und 66 der Reichs
verfassung zuwiderlaufenden Vorgehen der fürstlich L ppc schm Regierung
zu ergreifen Nach Begründung der Interpellation durch den Abg Erhardt
beantwortet Minister Delbrück die erste Fra e dabin Diese Frage ist dem
Reichskanzler bekannt geworden durch die Interpellation Nachdem sie be
kannt geworden hat das Reichskanzleramt der fürstlich Lippe fchen Regie
rung mitgetheilt daß nach seiner Ansicht die Verordnung mit zwei Be
stimmungen dcS Strafgesetzbuch S nicht im Einklang stehe Das Reichs
kanzleramt hat zugleich die fürstlich Lippe sche Regierung ersucht diesen
Widersprüchen der erlass nen Verordnung mit d m Strafgesetzbuch abzu
helfen Was die zweite Frage anlangt die Verwendung von Truppen
zum Schutze der wegen der Jagd erlassenen Gesetze so habe ich zu be
merken daß in der Reichsverfassung keine Behörde genau bezeichnet ist
welche allein nach der mit Lippe abgeschlossenen Konvention zur Requi
sition der dortigen Militärkommandos befugt ist In diesem Fall ist die
Requisition wie auch in allen den drei erwähnten Fällen von der fürst
lichen Regierung von einer unzweifelhaft kompetenten Behörde ausge
gangen Die Militärkommandos hatten Nichts weiter zu thun als die
Requisition zu vollziehen Abg v Heiinig beantragt Fortsetzung der
Diskussion Abg Braun Gera Die vorgetragenen Zustände gehören
zu den schlimmsten die wir in den schlimmsten Zeiten der deutschen Klein
staaterei erlebt haben Die Herren dort verkennen daß diese Zeiten vor
bei find daß es für solchen Unfug j tzt ein Tribunal giebt um solcher
Mißregierung ein Ende zu machen Die Mittel zur Abhülfe überlassen
wir der Reichsregierung

Abg Hausmann geht auf Einzelnheiten ein verliest verschiedene
Erlasse des Fürsten zu L ppe aus dem Jahre 1854 und bittet die Lippe
sche Bevölkerung zu unterstützen e stche dort schlimm sehr schlimm
schlimmer als im Mittelaller und es sei S che der Reichsgewalt einzu
schreiten damit dort konstitutionelle Zustände herbeigeführt werden

Abg von Oheimb früher lppefcher Minister bestreitet daß in
Lippe die Jagd ein Regal sei Nicht die Verfassung sei dort aufgehoben
sondern man habe nur ein anderes Wahlgesetz e la en Heiterkeit

Abg Bebel ist mit dem Jntcrprllamen vollständig einverstanden und
überzeugt daß die Beschwerden berechtigt sind er ist aber auch der Mei
nung daß die Interpellation keine Besserung herbeiführen wird das werde
auch bestätigt durch die Antwort des Präsidenten des Bundeskanzleramts
Die Diskussion wird geschlossen

Der zweite Gegenstand der Ta iesordnung ist Erste und zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Einführung der Maß und
GewichtSordnung für den norddeutsch n Bund vom 17 August 1868 in
Baiern Die Regierungsvorlage wird genehmigt

Es folgt die erste und zweite B rathung des Gesetzentwurfs be
treffend den Geldbedarf für die Reichseisenbahnen in Elsaß Lothringen
Eine Anfrage des Abg Benda beantwortet Minister Delbrück dahin daß
die Betriebsmittel für diese Bahnen während des Kriegs au der nord
deutschen Bundesanleihe beschafft worden feien Abg LaSker wünscht
dringend viele und direkte Eisenbahn Verbindung n zwischen Elsaß Lothrin
gen unv den alten deutschen Landen Das Hau genehmigt die Vor
lage in erster und zweiter Bei athung

E folgt die erste und zweite Berathung d Gesetzentwurfs be
treffenv die geststellung eines Nachtrag zum Haushalts Etat für da Jahr
1871 bairisches Kontingent Da Hau geiehmigt diesen Entwuif so
wie sotgende Gesetzentwürfe betreffend 1 die Einführung teS Norddeut
sche BundeSgesetze vom 25 Juni 1868 über die Ouartierleistung für
die bewaffnete Macht in Baren 2 die Einführung des norddeutschen
BundeSg setze vom 8 April 1868 über die Unterstützung der beköstigen
Kamilien zum Dienst berufener Mannschaften der Ersatzreserve in va

den 3 die Einführung des norddeutschen Bundesgesetzes vom 9 Novem
ber 1867 über die Verpflichtung zum Kriegsdienst in Baiern

In der ersten Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Einführung
des norddeutschen Wehrpfiichtgesetzes in Baiern ergriff zunächst Abg Dove
das Wort um die Heranziehung der evangelischen wie katholischen Theo
logen zur Ableistung der Wehrpflicht im Frieden vom pädagogischen Ge
sichtspunkte der Befruchtung beider Stände mit nationalen Ideen zrx
fordern

Der Kriegsminister Graf Roon stimmte dieser Auffassung bei eine
Exemption der Theologen gegen da Gesetz werde auch dmchaus nicht be
absichtigt

Abg Marquardsen wünscht die gleiche Behandlung der jüdischem
Theologen Abg v Mallinckrodt dagegen Aufrechterhaltung jener könig
lichen Kabinetsordre welche die Theologen von der Dienstpflicht im Frie
den dispensire auf seine Frage welchen Gebrauch der Kriegsherr künftig
von dieser DiSpenSbefugniß machen wird erklärt der Kriegsminister daß
er von einer Aenderung der allerhöchsten Intention nichts wisse Wenn
der Vorredner in einer Interpellation genau sormulirte Fragen stelle
werde er auch deutlich und kl r zu antworten vermögen Damit schließt
die erste Lesung es folgt sofort die zweite Lesung

Nach längerer Debatte wird H 1 des Gesetzes angenommen
Zu Z 2 werden trotz der Einsprache der bairischen Minister von

Pfretzschner und von Lutz und des Präsidenten Delbrück AmendementS der
Abgeordneten Valentin und v Stauffenberg angenommen

Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Marine Etat Erhöhung
der Beamtenbesoldungen dritte Lesung des Münzgesetzes

Se Majestät der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchster
CabinetS Ordre vom 18 d M zu befehlen geruht daß sich die Armee
an der am 26 November d I stattfindenden kirchlichen Feier zum Ge
dächtniß der Gestorbenen in allen Garnisonen in möglichster Ausdehnung
zu betheiligen hat Sämmtliche Offiziere legen an diesem Tage am linken
Oberarm einen Trauerflor an Alle Fahnen und Standarten der Linie
und der Landwehr mit einem Trauerflor behängt werden von den
Truppen überall mit in die Kirche gebracht uno während des Gottesdien
stes am Altar oder vor der Kanzel aufgestellt In denjenigen Garnisons
orten in welchen Seitens der Eivitbevölkerung eine kirchliche Gedächtniß
seier für die Verstorbenen am 26 b nicht begangen wird soll ein ent
sprechender militärischer Gottesdienst sür die Garnison abgehalten werden

In letzter Zeit lief durch verschiedene Blätter die Nachricht
daß die vormalige Königin von Hannover zur römisch katholischen Kirche
übergetreten sei wurde aber von dem Hannoverschen Tageblatt und der
Hannoverschen Landeszeitung zwei Welfenblättern dementirt Jetzt

meldet indessen auch die Voce della verita, ein in Rom erscheinendes
Jesuitenblatt daß der Uebertritt der Königin zur katholischen Kirche wirk
lich erfolgt ist

Unter den Vorlagen welche zunächst dem Herrenhause zugehen
dürften befindet sich wie die N Pr Ztg berichtet wahrscheinlicherweise
auch die Hypotheken Ordnung

Oesterreich Dzienik und Gazeta narodvwa bringen einen
heftigen Absagebrief an die Czechen weil dieselben die Polen und nament
lich Grocholski angegriffen haben

Das Ministerium Keller Sberg obwohl von der öffentlichen Mei
nung mit den größte Sympathien begrüßt wird zu den Todten gelegt
ehe e noch lebendig geworden Mittwoch Abend galt da Ministerium
Kellersberg noch als gesichert und der präsumtive Chef desselben unterhan
delte mit mehreren Personen wegen Uebernahme der verschiedenen Porte
feuille Donnerstag früh wurde ihm bedeutet daß der Kaiser seinen
Antrag wegen Auflösung der illegalen Landtage von Mähren Krain unv
Oberösterreich nicht acceptire und Freiherr v Kellersperg gab darauf die
ihm übertragene Mission in die Hände des Kaisers zurück und verließ
Wien noch an demselben Tage Alle diese Vorgänge beweisen nur daß
man an höchster Stelle nicht den Ausgleichsgedanken als solchen sondern
nur die Form in der ihn Hohenwart durchsetzen wollte fallen gelassen
hat und ihm auch jetzt im Programme de neuen Ministeriums einen Platz
eingeräumt sehen will Wer jetzt mit der Bildung des neuen KalmetS
betraut werden wird ist bis jetzt noch ein Geheimniß unglaublich ist e
jedenfalls daß diese Mission wie Einige behaupten dem Grafen Golu
chowtki zufallen soll da man in diesem Falle j ebens g t den Grase
Hohenwart zurückrufen könnte Gras Blndrassy läßt durch seine Organe



auf das Entschiedenst demcntiren daß er sich in die eisleithanifche Krise
zu mischen die Absicht habe Thatsache ist es übrigens daß Gras An
brassh persönlich mit den Polenführern verkehrt welche in Wen versam
melt sind um über die Lösung der galizischen Frage zu verhandeln und
daß sie es laut aussprechen daß sie in dem Grafen Andrassy einen mäch
tigen Protektor gefunden haben

I Fürst Adolf Auersperg ist mit der Bildung eines neuen Cabi
netS beauftragt

England In Sachen der englisch französischen Handelsvertrages
theilt ein Pariser Telegramm des Standard mit daß die Verhandlun
gen darüber abgebrochen werden mußten weil die englische Regierung sich
geweigert habe die von französischer Seite begehrte Erhöhung der Baum
wollenzölle zu acceptiren D e Times hält ihre Nachricht daß darauf
von der französischen Regierung der Vortrag gekündigt worden sei aufrecht

Frankreich Gambetta beabsichtigt vor Zusammentritt der Na
tionalversammlung die Süvfranzösischen Hauptstädte zu bereisen Die
Parteigenossen bereiten dort Festbanquette vor bei denen die Nothwendig
keit Neuvahlen zur Nationalversammlung auszuschreiben den Hauptge
sprächsstoff bilden dürfte

Der Bien Public schreibt Det General de Cissey legt die
letzte Hand an das Mlitairgesetz über dessen Ensemble und Deta ls er
mit dem Präsidenten der Republik vollkommen übereinstimmt W

Nach einer von der Polizei gemachten Erforschung befinden sich
jetzt 54,VW leere Wohnungen in Paris

Türkei General Jgnatiess überreichte dem Sultan in besonderer
Audienz ein eigenhändiges Schreiben des Czaren und erhielt vom Sultan
die Versicherung seiner besonderen Freundschaft für den Kaiser von
Rußland

Aus Halle und Umgegend
Bei der heute fortgesetzten Wahl der Stadtverordneten III Abtheilung

2 Bezirk ist bei überhaupt abgegebenen 84 Stimmen
Herr Gastechniker Ronvel

mit 54 Stimmen zum Sadlverordneten gewählt
Handel und Verkehr Die Strecke Cottbus Ealtenberg der Halle

Sorauer Eisenbahn soll am 1 December dem öffentlichen Verkehr über

geben werden
Theater Den Bemühungen der Direction des Neuen Theaters ist

tS wiederum gelungen dem Publikum etwas Neues und wirklich Gutes
vorzuführen nämlich eine von Hrn Ring geleitete Japanesisch Akrobaten
gesellschast Dieselbe besteht ans 15 Personen incl 4 Damen beiläufig
gesagt die einzigen welche bis jetzt Japan verlassen durften Den Künst
lern welche hier 3 Vorstellungen geben werden geht in Betreff ihrer
Leistungen der beste Ruf voraus und können wir dem Publikum einige
gewiß recht genußreiche Abende versprechen

Musik Zur Vorfeier des TodtenfesteS findet Sonnabend den 25
November Nachmittags 4 Uhr in der Marklkirche eine große Musit
aussührung der hiesigen Singakademie statt Programm 1 Orgel Fuge
in von Seb Bach Choral In meines Herzens Grunde von
Seb Bach Arie Ich weiß daß mein Erlöser lebet aus dem Messias
von Händel Choral Ach Herr laß dein lieb Engelein von Seb Bach
2 Requiem von Cherubini Der Ueberschuß ist für die Armen der
Kirche bestimmt Eintrittskarten zu 1l Hr und Texte zu 1 sind
in der Musikalienhandlung des Hrn Karmrodt zu haben an den Kirch
thüren findet kein Billetverkauf statt

Haßler scher Verein Mittwoch den 22 November Abends 7
Uhr Uebung im Saale des Kronprinzen Chöre a capella von Melchior
Franck Jacob Gallus u a

Humoristische Studien
Die in Peking erscheinende Mandarinen Zeitung VKinx otrinx to Iru

beschäftigt sich seit einigen Wochen in einer Reihe von Leitartikeln mit
Deutschland Da würde den Kenner chinesischer Verhältnisse befremden
weil die chinesische Presse bis 1866 grundsätzlich ganz und gar keine
Notiz von dem Volke der Denker zu nehmen pflegte Aber es han

delt sich um einen Federkrieg zwischen dem gelehrten Chinesen Tin te
hohwtse und einem ia Peking ansässigen wissenschaftlich gebildeten deut
schen Kaufmann

Seit dem Jahre 1866 war die chinesische Regierung auf die mili
tärischen Zustände Deutschlands in einer Weise aufmerksam geworden
welche sie veranlaßie den besagten Gelehrten mit dem Auftrage zu be
trauen die deutschen Lande inspicirend zu bereisen und einen Bericht
über die daselbst vsrgesundenen ku turalen und socialen Institutionen zu
erstatten Die maßgebenden Kreise im Lande der Mitte betrachteten
nämlich ia diesen unsern jüngsten Zeiten unser großes Vaterland als einen
Musterstaat Diese uns so schmeichelhafte Ansicht sollte aber furchibar
erschüttert werden

Der gelehrte Tin te hvhn tse kehrte nach China zurück und veröffent
lichte über seine gemachten Beobachtungen und Erfahrungen eine auf
Staatskosten gedruckte Denkschrift Sie wirkte grundsturzend d h die
uns bisher so günstige öffentliche Meinung des himmlischen Reiches schlug
plötzlich ins gerade Gegentheil um Was gestern angestaunt worden war
wurde heute verspottet Der ganze Nimbus des deutschen Reiches war
dahin weil ein Tin te hohn tse über uns den Stab gebrochen haltt

Doch blieb unsere Ehre nicht unverlheidigt der besagte Pekinger
deutsche Kaufmann erließ einen offenen Brief an den Autor der Denk
schrift in welchem er diesem vorwirft absichtlich die Dinge in Deutsch
land auf den Kopf gestellt zu haben

Allmälig traten fast sämmtliche chinesische Zeitungen so oder so in
den Streit ein und gegenwärtig widenhallt ganz China von dem Lärm
dieser für uns Deutsche sehr komischen Debatte

Was kann denn fragen wir uns der Inhalt einer Schrift sein die
dies ungeheure Aufsehen in einem uns so fern liegenden Lande zu erregen
im Stande war Ist sie einer Uebersetzung ins Deutsche werth oder ist
sie eS nicht In der That hat sie einer unserer vorzüglichsten Kenner des
Chinesischen der gelehrte und geistvolle Magister Karl Reinhardt in
Dresden einer Uebertragung würdig erachtet Aber er hat sich nicht an
dem Gegenstände geärgert er hat ihn vielmehr eS war das Klügste
was er thun konnte humoristisch aufgefaßt und ihm durch Beigade
von 57 lustigen Illustrationen noch des weiteren jeden ernsthaften Stachel
zu nehmen verstanden

In dieser heileren Uebersetzung und illustrirten Ausstattung Nalur
geschichte der weißen Sclaven, Stuttgart Verlag von Eduard Ade liest
sich diese hochpolitische Studie eines chinesischen Staatswürdenträgers fast
nxe die übermüthige Laune irgend eines deutschen Humoristen der auf
Kosten gelehrter deutscher Zöpfe unsere berechtigten Eigenthümlichkeiten
verspotten möchte

Der chinesische Autor kam von Amerika nach Europa herüber und
machte die befremdende Entdeckung daß die Sclaverei dort abgeschafft zu
uns übersiedelte und nirgends schlimmer angetroffen werde als gerade im
Lande der großen herrlichen freien Nation von Philosophen und gelehrten
Zöpfen denn er behauptet kühn wir seien die wahren Urchinesen wir
seien die eigentlich Verzopften Er nennt uns das Volk der weißen
Sclaven und theilt uns ein in Eifensciaven Silbersclaven Papiersclaven
Tintesclaven Biersclaven scliachersclaven Lehrsclaven Ehesclaven Kunst
sclaven u s w Es ist immerhin lehrreich unser sociales Leben einmal
im Spiegel chinesischer Bildung zu betrachten

Wir bringen deshalb einige Proben auS dem humoristischen Werke

Proben ans Silbersclaven
Der Silbermandarin hat eine große Menge Untersclaven welche

sowohl im Innern des Landes als auch an den Grenzen vertheilt sind
Der niedrigste davon ist der Schnüffler oder Taschengucker Dieser geht
überall umher und paßt auf daß kein Mensch einen Bissen oder Trunk
in den Mund nimmt ehe er dem De fi cit Mandarin den größten
Theil davon abgegeben hat

Will z B Jemand ein Butterbrot mit einem Stückchen Wurst essen
und ein GlaS Bier dazu trinken so muß der Silbermandarin schon vor
her 17 Mal bezahlt sein ehe der Unterthan den Mund aufmachen darf

Meine chinesischen Landsleute werden das unmöglich finden deshalb
will ich ihnen die Sache einzeln erklären so weit ich sie in Erfahrung
bringen konnte

Von dem Brot erhielt der De fi cit Mandarin Geld
1 Für die Erlaubniß daß der Sclave den Erdboden umgraben unk

Korn hineinsäen durfte



2 Für die Erlaubniß das reife abgeschnittene Korn in der Stadt
u verkaufen

3 Dafür daß das Korn in der B ühle zu Mehl zerrieben wer
den darf

4 Vom Bäcker für die Erlaubniß Brot daraus zu backen
Um nun Butter darauf zu streichen muß bezahlt werden

5 Dafür daß der Sclave auf einem Stück Erde Gras wachsen
lassen darf

k Dafür daß er auf einem Stück Erde einen Stall bauen und
stehm lasseu darf in dem sich Kühe befinden

7 2VV Procent für das Salz welches in die Butter kommt
8 Für die Butter wenn sie in die Stadt getragen und verkauft

wird
Von der Wurst wird bezahlt

9 Für die Erde worauf das Futter für das Schwein wachsen darf
10 Für den Platz worauf dem Stall für das Schwein zu stehen

erlaubt ist
11 Für die Erlaubniß das Schwein zu schlachten
12 2W Procent vom Salz zu der Wurst
13 Für Gestattung daß der Pfeffer dazu über die Landesgrenze

herein da f
14 Für die Bewilligung die Wurst zum Verkauf in die Stadt zu

bringen
Für jeden Schluck Bier muß der Sclave pränumerando zahlen

15 Hür die Erlaubniß Gerste zu säen und zu ernten
16 Für die Erlaubniß Malz daraus zu machen
17 Für die Erlaubniß Bier daraus zu brauen und zu verkaufen
ES gab bisher in diesem sonderbaren Lande nur noch ein Ding was

nicht besteuert oder doch wenigstens nicht überall besteuert war Dies ist
die Luft Aber auch die wird man künftighin besteuern müssen und zwar
da wo man die Sache nicht umgehen kann beim Athemholen

Der De si cit Mandarin hat nämlich eine wunderbare Maschine
erfunden eine Art Uhr die in einer Cravatte angebracht die Athemzüge
zählt und anmerkt welche ein Mensch in 24 Stunden macht Er wird
nun für jeden Sclaven ein Cravatte verordnen die seiner Kaste angemes
sen ist Die Cravatten werden hinten verschlossen und jeden Tag revidirt
worauf der Sclave am Ende der Woche feine Steuer für so und so viel
Tausend Athemzüge bezahlt Bleibt er im Rest so schließt der Vogt die
Cravatte jedesmal um einen Grad enger bis er endlich keine Luft mehr
schnappen kann und erstickt oder bezahlt

Die Silberfüchse müssen große Schlauheit anwenden um gute Beute
zu machen Die Acliengesellschasten sind gewissermaßen ihre Hühnerhöse
Will der Silberfuchs einen Fang machen so vereinigt er sich mit mehre
ren seines Gleichen und grüntet eine Actiengesellschast Er entdeckt z B
daß Holzstühle ein dringendes Bedürfniß sind und daß die Menschheit
ohne Holzstühle in genügender Anzahl nicht glücklich sein kann Er theilt
diese Entdeckung einem Consoriium von Geschäftsleuten mit die nun plötz
lich einsehen daß sich das Publikum nicht in dem Maße setzen kann wie
es die Ruhe der Nation verlange Eine Holzindustrieacliengescllschast für
gebogene Stühle ist ein unabwendbares Bedürfniß Es wird in tausend
seitengroßen Annoncen bewiesen daß es keine bessere Capitalanlage giebt
Zwanzig Procent sind nach untrüglichen Berechnungen das wenigste was
die Sache trägt

Es wird eine Generalversammlung ausgeschrieben Das Direktorium
bildet sich dis Actienzeichnung beginnt am 3 4 und 5 des Monats
Ein paar Geldprotzen durch ihr Glück welches eben so groß als ihre
Dummheit ist bekannt nehmen Stellen als Directoren an und zeichnen
selbst 5liv Actkn

Man braucht nur 2 Millionen vor der Hand Die Actien werden
zu W ausgegeben Vier Wochen darauf transportirt man zwei riesen
mäßige Dampfkessel mit Blumengewinden durch die Stadt Jeder Wagen
hat 20 Pferde

Alles rennt und fragt Was ists was giebts Holzindustrie
actienkessel Die Actien steigen sofort und die Silbersclaven verkau
fen was sie haben reiben sich die Hände und sagen Hast De gesehn
Wie die Geschichte ausfällt geht sie nichts an

Sie haben ihr Profitchen gemacht und errichten eine neue Gesellschaft
denn sie können es nicht mit ansehen daß es an Bier fehlt und daß die
Leute Durst leiden müssen Es ist ein Mangel an Brauereien vorhanden
dem man abhelfen muß Man braucht wenigstens vier Actienbrauereien

wenn man den Ertrag des letzten Heringsfanges in Durst umsetzt Jede
Brauerei trägt mindestens 15 Procent und ist mit der geringen Summe
von einer halben Million hergestellt Generalversammlung Actie
zeichnung Die bekannten Protze mit Glück und Dummheit gesegnet
Directoren Die Actün fortgegeben Hast De gesehn

Ist es nicht ein Jammer daß man die allen Seidenlleider nicht i
mal in der Papierfabrik gebrauchen kann Ist es nicht ein Glück d ß
ein Genie erfunden hat ganz mue Seide daraus zu machen wobei hun
dert Procent verdient wird Seidenlumpenactienspinnereiconsortium

Generalversammlung Actienzeichnung Directorium Probe
Photographieen der Fabrikgebäude Eine Million Grundcapital
Die Actien verkauft Hast De gesehn

Califcrniaeisenbahnactien 15 Procent in Gold und Lärdereien u
sonst Zwanzig Millionen Ueberzeichnung Actien weg Hast
De gesehn

Da einige schlaue Köpfe bemerkten daß der De si cit Mandarin
große Summen aus d r Masse der gemeinen Silbersclaven ziehe so be
schlossen sie auch ihr Geschäftchen damit zu machen Sie predigten de
Arbeitern vor daß es bester werden müsse und daß sie in den Prcfit de
die Kapitalisten jetzt einsteckten selbst in die Tasche stecken und verthxm
könnten Sie legten sich den großartigen Titel von So ci al dem
cra ten bei und versprachen in der Reichsversammlung der gelehrten
und philosophischen Zöpfe dafür zu sorgen daß jeder Arbeiter Sonntag
spazieren fahren könne Dagegen ließen sie sich für ihre Mühe vor der
Hand von jedem Arbeiter wöchentlich eine Steuer von einigen Pfennig
zahlen was im Ganzen eine so hübsche Summe gab daß sie zwar nicht
für die Arbeiter thun aber doch Champagner trinken und sich Equigaze

halten konnten Fortsetzung folgt
Vorträge zum Besten des Gustav Adolf Vereins

2

6 Halle 16 November Der Name der Hohenstaufen Ltd
noch immer auf große Kreise der deutschen Nation eimn ganz eigenthüm
lichen Zauber a S alle echte und unechte Romantik der teutschen Ler
Welt alle Größe und aller falsche Glanz des römischen Kaiserthums
deutscher Nation steigen vor dem geistigen Auge bei der Magie diese
Namens wieder aus ihren Gräbern empor und wenn in dem Volke v r
Allem die nun endlich zur Wahrheit gewordene Kysfhäuser Sage und die
Tradition von KonradinS tragischem Ente sich erhallen hat so öffnet sich
dem Gebildeten bei der Erinnerung an diese schwäbischen Kaiser die rie
sige Perspektive auf ine Politik die eine halbe Welt vom ballischm
Meere bis nach Syrakus und Jerusalem umspannte und auf uner
bitlliche Kämpfe mit der römischen Curie in denen die reiche Kraft eine
herrlichen Kaisergeschlechts verblutete und eine Masse der hoffnungsreich
sten deutschen Liildungen untergingen

Jetzt ist ein neues deutsches Kaiserthum wieder erstanden zum Gl
nach Art der Ludolsinger und nicht nach Art der Hohenstaufen Darum
wächst aber nur das Interesse an dem Untergange jenes glänzenden jchirt
bischen Geschlechts sie wächst weil auch diesem neuen deutschen Reiche
der Gegenwart fast mit sei er Entstehung neben dem blutigen FanaiiS
mus der kommunistischen Demagogie zugleich derselbe RomanismuS alt
gefährlicher Feind entgegengetreten ist der in seiner Vollkraft eben dk
Staufen todtbringend entgegenstand So durste Professor Nase man
mit Recht auf eine außergewöhnliche Theilnahme des Publikums zähle
als er es heute Abeud unternahm in einer Reihe großer historischer Bil
der den Untergang der letzten Hohenstaufen im Kampfe mit der Curie und
dem italisch französischen RomaniSmus zu schildern Konnte die Einlei
tung in rascher Uebersicht die imposantesten Epochen des großen Kampfe
der Curie und des Romanismus gegen den Staat und das deutsche We
sen seit Gregor VII und Heinrich IV kurz charakterisieren so wurde fiw
den Kern des Vortrage der bestimmende Mittelpunkt jener ebinfo geniale
wie unglückliche zweite Friedrich mit seinen Freunden und Feinden Die
Schilderung die in ihrer knappen Haltung und leidenschaftslose
Fälbung wesentlich durch ihre höchst kunstvolle Gruppirung der That
sachen eme mächtige Wirkung erzielte folgte den Ereignissen des 13
Jahrhunderts zunächst bis zu Konradins Ende Ueberall wurde das Cha
rakteristische vorangestellt die sauber umrissenen Charaktere der päbstliche
Partei vcn dem lautersten und gerraltigsten dem großen Jnnccenz III



bis zu dem rohen Karl von Anjou die schauerliche Ausartung des Kam
pfes namentlich auf Seite der römischer Partei endlich die liebevolle
Ausführung der Idealfiguren der Gegenpartei der Hohenstausen nament
lich Friedrichs und Manfreds denen freilich auch ein Ezzelino zur Seite
ging Kurz und wuchtig zeigte der Schluß wie die Curie von der Aus
rottung der Staufen keinen Gewinn hatte sondern sich wenige Jahr
zehnte später unter das ebenso schimpfliche als drückende französische Joch
schmiegen mußte

Vermischtes

Die in Berlin stattgefundene Schillerfeier bei welcher zugleich
das Schillerdenkmal enthüllt wurde hat verschiedene Absonderlichkeiten ge
boten So trugen z B die den Platz umgebenden Masten Medaillons
und Inschriften aus den Werken Schiller s Ueber die Auswahl derselben
sprechen sich selbst Berliner in sehr scharfer Weise aus und geben sogar
der Vermuthung Raum daß es sich um einen schlechten Witz handle
wenn man nicht annehmen wolle daß die Decorations Commission irgend
ein Karlchen Mießnick mit der Auswahl der Sinnsprüche betraut habe
Was soll man dazu sagen wenn man bei der Menge herrlicher Gedan
ken in des Dichters Werken am 11 November am Eingange des Platzes
las Ist der holde Lenz erschienen hat die Erde sich verjüngt oder
Es lächelt der See er ladet zum Bade an Ecken gegenüber dem Fen

ster an dem der deutsche Kaiser der Festfeier beiwohnte standen die Verse
An der Quelle saß der Knabe Als sehr sonderbarer Humor war es

jedenfalls zu betrachten daß hinter dem Platze des Magistrats die Ballade
Ein frommer Knecht war Fridolin ihre vier ersten Zeilen spendete und

hinter den Stadtverordneten zu lesen stand Wer wagt es RitterSmann
oder Knapp zu tauchen in diesen Schlund Unter dem sächsischen Wap
pen Wär s möglich könnt ich nicht mehr wie ich wollte nicht mehr
zurück wie mir s beliebt und bei dem Wappen eines neu zu Preußen
geschlagenen Landestheiles Die schönen Tage von Aranjuez sind nun
vorüber Aber nicht allein mit so sinniger Auswahl hatte man sich be
gnügt sondern auch allerlei versucht den Dichter zu corrigiren So las
man auf der Tribüne an der Taubenstraße Freude schöner Götteifun
ken Tochter d s E hsiums wah scheinlich zum Andenken des Schänkwirths
Heinzelmann im Berliner Elhsium wir betreten freudetrunken Göttliche
dein Heiligthum

In einer Volksversammlung zu Schöuau bei Chemnitz erging sich
wie der Dr Volksbote berichtet ein gewisser Großer unter Anderm
über den vorjährigen Krieg und wies nach I daß schon Christus Jnter
naiionalcr gewesen sei Von Adam wäre das mindestens ebenso leicht zu

behaupten
Im Münchener Hofbräu werden jetzt täglich 134 14V Eimer

Bier getrunken Prosit Die Münchener beunruhigt schon der schreck
liche Gedanke daß der Hofbräu demnächst auf einige Wochen geschlos
sen werden könnte wenn so fortgetrunken wird Sogar das zarte Ge
schlecht verschmäht es nicht die duftigen Räume des Brauhaus s zu be
suchen wo man seinem Schöpfer danken muß wenn man sich einen vol
len Maßkrug und einen Platz auf der Treppe auf dem Holzstoß oder auf
einem Faß erobert hat So sitzt denn der behäbige Münchener mit über
den Bauch gefallen n Händen und zum Himmel gehobenem Blicke da und
seufzt Gott wie wird das noch enden

Aus Ay vom 8 d M wird folgendes an einem preußischen
Soldaten verübtes Verbrechen berichtet Heute früh wurde die ganze
Garnison unseres Städtchens in Bestürzung versetzt In einem Stalle
in welchem zehn Pferde des Bataillons stehen fand der zuerst dorthin
kommende Kutscher die Thür offen sieben Pferde die besten des Batail
lons gestohlen und die Stallwache todt in ihrem Blute schwimmend
NachtS 12 Uhr war das letzte Pferd welches von einer kleinen Tour kam
in den Stall gebracht Neben der Thür die verschlossen war sind zwei
Steine das Haus ist nach französischer Manier sehr leicht gebaut heraus
genommen die Thür dann geöffnet und die Stallwache ein Trainsolrat
Namens Burmeister mit einer neben der Thür stehenden Wagenrunge
mit Hieben über den Kopf erschlagen Der Anblick war fürchterlich das
Gehirn saß an den Wänden und an der von den Mördern dagelassenen
Runge

Heute wo die Strikelust so bedenklich überHand nimmt und alle
Kreise der Gesellschaft in Mitleidenschaft gezogen werden mag ein kleiner

Beitrag zur Geschichte der Strikes nicht unwillkommen sein der einmal
lehrt daß dieses Uebel keineswegs neuen Datum ist und sodann zeigt
wie man sich früher einer Arbeitseinstellung gegenüber verhielt Im Jahre
1437 nämlich so erzählt uns die Chronica von der heiligen Stadt
Köln war ein kalter Winter gewesen und da auch Maifröste einge
treten waren so schlug das Korn ein wenig aus darum wollten die Bäcker
zu Köln auch das Brod verkleinern nnd brachten das an den Rath und
weil ihnen nicht alsbald eine Antwort ward nach ihrem Willen so wur
den sie unter sich eins daß an St Pantaleons Tage Keiner von ihnen
Brod feil haben sollte weder innerhalb noch außerhalb der Stadt was
sonst noch nie erlebt war Das Gerücht verbreitete sich von Köln auS
über die Lande und Jedermann erschrack man sagte Köln hätte weder Korn
noch Brod und die Leute meinten Köln würde die Gegend ungeheuer
auszehren und Jedermann hielt sein Korn zurück so daß das Korn auf
schlug und galt die Malter 8 Mark und der Weizen 9 Mark und eine
Korntheuerung bedrohte die Lande Da ließ der Rath von Köln alle
Bäcker vor sich entbieten und ihnen sagen wer nicht an dem bestimmten
Tage Brod öffentlich feil hätte dem wollte man sein gebacken es Brod
wegnehmen und dazu sollte er nie wieder sein Handwerk noch Kornhandel
in Köln treiben So waren an St Pantaleons Tage alle Backhäuser
voll und frisches und altes Brod in Fülle und wurden die Bäcker sehr
gestraft vom Rathe

Handel und Verkehrs
In der letzten Zeit werden eine große Menge deutscher Waaren

bei ihrer Ankunft in Paris von den dortigen Eisenbahn Douanen Beam
ten mit Beschlag belegt Dieselben treten nämlich weit strenger aus als
früher und wenn es nur irgend möglich legen sie Hand auf dieselben
Sie nennen DaS ganz offen patriotisch sein Reclamationen Seitens der
Gesandtschaften helfen bei diesen Dingen Nichts und die deutschen Fabri
kanten würden gut thun wenn sie in Zukunft nicht mehr framo Paris
sondern franco ab Deutschland verkauften und es ihren französischen Ab
nehmein überließen mit den Zollbeamten fertig zu werden

Produkten Börse Halle den 21 November 1871
Weizen 17V A 83 87 überwiegend Angebot und gering Begehr
Roggen 1K8 A 64 66 zu letztem Preise schließlich angeboten
Gerste 14V A 46 48 LA Landgerste 15V A SV 52 LA ruhig Ge

schäft Chevalier 52 54 LA
Gerstenmalz 4 /z 4 LA
Hafer 1KV A 31 32 LA preishaltend
Hülsen rüchte Bohnen 86 W LA Erbsen Victoria nach Qualität 74

86 LA kleinere 66 68 LA feinste über NotiS Linsen 72 86 LA
Kümmel IV /z 11 LA
Stärke LA ruhig
Spiritus Kartoffel 2 LA Korn 24 LA
Preßhefe 21 LA
Rüböl 15 LA angeboten
Prima Solaröl und deutsches Petroleum ohne Veränderung
Rohzucker und Raffinade in Haltung und Preisen wie zuletzt
Rübenshrup Rübenmelasse Pflaumen und Kirschen nicht verändert
Kartoff ln Speise 24 25 H
Oelkuchen lcco hiesige 2 /,4 LA Lieferung 2 LA

Heu OStroh 8 /z ip/ LA
KK

Zum Besten des Gustav Adolf Vereins
Donnerstag den 23 November Abends 6 Uhr im Saale der Volks

schule Vortrag des Privatdocenten und Collaborators an der lateinischen
Hauptschule Herrn Dr A Müller Muhammedanische Protestanten

Der Zutritt ist Jedem gestattet

Der Vorstand des Hall G A Vereins
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Die Witterungs Verhältnisse zu Halle
im Oktober 1871

Nach den Beobachtungen der hiesigen kgl meteorologischen Station

Der mittlere Barometerstand war in diesem Monat um 1 ,15
höher als das Mittel von 1851 1860 welches 334 ,09 betrug
die Grenzen zwischen denen der Luftdruck schwankte warm weiter als sie
im Mittel jener zehn Jahre 339 ,39 und 327 ,03 waren die
größte Schwankung binnen 24 Stunden fand statt am 3 bis Abends
wo das Barometer um 6 ,04 stieg 5 W

Die mittlere Monats Temperatur war um 2/27 niedri
ger als im Mittel der siebzehn Jahre 1851 1867 welches 7/82
beträgt die mittlere Tages Temperatur war durchgehend nie
driger als sie nach den fünftägigen Mitteln der Jahre 1851 1864 hätte
sein sollen sie schwankte zwischen 0/3 und 9/9 Die Grenzen
zwischen denen die Temperatur schwankte waren enger als die zehnjäh
rigen mittleren Grenzen 16/4 und 0, 0

Der größte Wechsel der Temperatur von einem Tage zum
andern fand statt am 8 bis 9 Morg ns wo die Temperatur um 5/4
fiel die größte Wärmezunahme im Laufe eines Vormittags fand statt
am 17 wo es Mittags 2 Uhr um 10/0 wärmer war als Morgens
k Uhr Das Thermometer fiel unter 0 an 1 Ta e

Aus den regelmäßigen Beobachtungen über Luftdruck Dunstdruck
relative Feuchtigkeit und Luslwärme ergeben sich folgende

Mittel
Mittel

der
Beobachtungen

Lustdruck
auf 0 reducirt

Pariser

Dunstdruck

Linien

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Lustwärme

Grade

nach Reamnur

um 6 Uhr Morgens
um 2 Uhr Mittags
um 10 Uhr Abends
im ganzen Monat

335,24
335,13
335,35
335,24

2,60
2,96
2,74
2,77

9 ,39
71,10
87,87
83,77

3 58
8,23
4,83
5,55

Die beobachteten Extreme waren folgende

s, Luftdruck
stärkster am 13 Abends 10 Uhr 340 ,02
geringster am 2 Abends 6 Uhr 325 ,35

größte Differenz im Monat 14 ,67

d Dunstdruck
stärkster am 8 Mittags 2 Uhr
geringster am 26 Abends 10 Uhr

o Relative Feuchtigkeit
stärkste 6 mal
geringste am 13 Mittags 2 Uhr

ä Luftwärme
höchste am 8 Mittags 2 Uhr
geringste am 26 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat

4 ,77
1 ,54

100
48

13/6
O/Z

13/8
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal notirt wird wehte

4mal
Omal

lOmal
6mal

18mal
Imal
1 mal
3mal

N

NNO
N0
0N0

0

080
80

880

Omal
Omal
4mal
2 mal

lOmal
2mal
5mal
Omal

8

88
8

Windstille 27mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von 0 durch Zs

bis sich erstreckenden Hälfte der Windrose
Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel von Lambert

liegt zwischen N0 und 0 0 sie macht mit dem Meridian einen Winkel
von 51 44 während sie im Mittel der Jahre 1851 1860 fast

war
Der Himmel war durchschnittlich wolkig er war nämlich

bedeckt an 12 Tagen
trübe an 3 Tagen
wolkig an 3 Tagen
ziemlich heiter an 2 Tagen
heiter an 5 Tagen
völlig heiter an 6 Tagen

Der ganze feuchte Niederschlag des Monats betrug 117,8 Cubikzoll
von Regen Im Mittel der Jahre 1851 bis 1860 kommt auf diesen
Monat ein Niederschlag von 134,9 Cubikzoll

Bekanntmachung
Am 23 November cr Vormittag 9 Uhr

wird auf dem Rathhause in Halle a T durch
den Intendantur Rath Fritze ein Submission
termin wegen Verdingung der Lieferung und di
recten Verabreichung des ca 49,5t 0 Stück Brote
s 3 Kilogramm 6 A 10,250 Kilogramm 205
Centner Hafer 6400 Kilogramm 128 Ceniner
Heu 960U Kilogramm 192 Centner Stroh be
tragenden Brot und FourageberarfS für die dor
tige Gurnison pro 1872 abgehalten werden

Die der Lieferung zu Grunde liegenden Bedin
gungen sind im Bureau des Magistrats zu HM a S
zur Einsicht ausgelegt Qualificirte und cautions
fähige Unternehmer werden aufgefordert ihre Of
ferten versiegelt dem Magistrat emzureichen wel
cher dieselben dem genannten Commissar vor Be
ginn des Termins übergeben wird CS sind be
sondere Offerten wegen der Brodlieferung und
besondere wegen der Fouragelieferung anzufertigen
und aus der Adresse mit der Bemerkung zu ver
sehen

Submission wegen Lieferung von Brot Fou
rage für die Garnison Halle a S pro 1872

und müssen dieselben angeben

Bekanntmachunge n
s in Zahlen und Worten den Preis pro Brot

3 Kilogramm pro Kilogramm und da
neben pro Emtnsr Hafer Hm und Stroh

d Vor und Zunamen sowie Wohnort des sub
mittentm

Die Unlernehmer haben sich übrigens zu dem
bezeichneten Termin persönlich und pünktlich ein
zufinden

Magdeburg den 9 October 871
Königliche Intendantur 4 Armee Norps

Nothwendiger Verkauf
Im Wegs der nothwendigen Subhastatiou soll

der Antheil der verehelichten Töps rmeister Anna
Thiele geb konkol zu Berlin an dem zu Halle
belegmen im dasigen Hypothekenbuche Band 11
Nr 392 eingetragenen Grundstück

Ein hinter der Ulrichskirche belegenes Haus
welches

der Anna Thiele geb Konkol zu Berlin
der Louise Sack geb Konkol zu Mainz
der Marie Magdalene Konkol und
dem Johann Leopold Konkol

gehört und nach Nr 462 der Gebäudesteuer Rolle
mit 220 jährlichem Nutzungswerth veranlagt
ist am

3 Jaunar 1872 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 durch
den unterzeichneten Subhastationsrichter verstet

gert und am
1V Januar 1872 Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudestmer Rolle
sowie der Hypothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert dieselben zur Vermeidung der
Präclusion spätestens im Versteigernngs Termine
anzumelden

Halle den 20 September 1871
Königliches Preisgericht

Der SubhastationS Richter
gez Holtze

Ungefähr 2 Morgen gutes Gartenland am Ad
vokaten Wege in Giebichensteiner Flur sind als
Baustelle an einen soliden Käufer zu überlassen
Näheres durch RechtS Anwalt Kruckeuberg zu
erfragen
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Von heute an bis Weihnachten eröffne ick im Hause des Herrn
Goldarbeiter liATinianis Leipzigerstraße 13 einen Ketait Verkauf
meiner lii NViuii l uittl l0i KueI W 1 i I ikille
und empfedle ich einem geehrten biesigen und auswärtigen Publikum meine
Fabrikate für den Weihnachts Bedarf zu billigen Preisen

Hallt 21 November 1871

Nauchsusss Elaklissemeut zu Diemitz
Heute Mittwoch Gesellschaststag Frische Pfannkuchen

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförstern Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölaner Haide sollen am
Mittwoch den 29 November

Bormittags 10 Uhr
ca 3 Birken mit v,47 Festmet

38t Kiefern mit 140
4W kieferne Stangen IV Klasse

16 Raummeter kieferne Scheite

24 Knüppel28 Abiaumreiferaus dem Einschlage trockener Hölzer
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerklen Zeit
im Jagen 61 ans der Chanssee nnfern des
Schachtes Rr k eii finden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz den 19 November 1L71
Königliche Oberförsterei

Auetion
Freitag den 24 November er von Nach

mittag 2 Uhr ab versteigere ich Leipziger
straße No 91 hierselbst in der Drechsler

leister Berger schen Eoncnrs Sache 1 Partie
Bohlen Bretter Stangen nnd Waarenkisteu

gerichtl Anct Commiffar

Polsterarbeiten werden in und außer dem Hause
billig angefertigt

F Scndke gr Sar dberg 8
Regenschirme färbt und repanrt Putzmbeiten

aller Art werden schnell und sauber geliefert
A Finger gr Riltergasse 11 I

Eine Wohnung von 2 3 Sinken K K n
Zubehör wird ron einem einzelnen Henn zum
1 Apiil k I gesucht Adressen unter M
mit Preisangabe in der Expediiion d Bl

Eine möblirie Stube ist sofort zu vermiethen
zu erfragen beim Restaurateur

unter dem Rathhause

Möblirte Stube an 1 oder 2 Herren zu ver
mielhen bei Siebert Rai nischestr 14

Änst Schla steUe gr Sandberg 8

Beschäftig im Schneidern in u auß d Hause
nimmt noch an gr Ulrichsstr 52 i Hofe 2 Tr

Straßen Reinigen wird angenommen
Quellte Brunoswarte 4

Im LlrunästÜLk 8t Lölu Xli ustdorvorstsät
10 ist äi ksrtörrs VokliuriA vebst 12b

Nutksn xrosssil I As xIät sa UiscivrlkAkn uvä
Letmppsn n 6er cliitl v reu 8s Is dsIsAsn kür
35V I IiÄlsr krliokv Uietlis okort u srxccoktel

O MtvnKel
Pianino schön im Ton Spielart u Aeußern

zu verkauf gr B auhauSgasse 9
Pianinos u Harmoniums

bei E Benemann Mauergasse k p
Gehacktes Brennholz in Fuhren abzulassen bei

Zabel Mauergasse 7
1 kl eiserner Circulier Ofen mit Ringelplatte

fast neu ist zu verkaufen gr Sandber 8
Einen Heiz Ofe Cylinderofen fast neu

verkauft billig kl Schlojzgafse 6
Einen birkenen Kleicersekretair verkauft

Leipzigerst raße 33

Sopha alt und eu zu verk gr Steinstr 25
Alte Sopha werden daselbst gekauft

Zwei Schwein in Hau zu schlachten stehen
zu erkaufen bei Schild in Böllberg

Maurer sowie Stein und Kalktiäger
sinden bei gutem Lohn soiort dauernde

bis Beschäftigung am Ban der Saal Schlohs
SK Aktien Biet branerei in Giebichenstein
tvV Brandt Maurermeister

Alle Diejenigen welchen es zu wissen
von Interesse auf welche Weise die

den K 7 ihres
Statutes bei einem Brandschaden
zur Anwendung bringt resp auf
Grund desselben den Schaden re
gnliren läßt mögen sich an das

Dominium KreisHoyerswerda wenden

Einen ordentlichen Kmcht und einen Arbeiis
mann sucht

Chr Berghans Dampfsägemühle
Offene Stelle für l zurerl Kinderfrau Ein

anst Mädchen im Kochen n häusl Alb elfahr
wünscht 1 D cbr Dienst durch

Frau Deparade ar Schlamm IlU
Junge Mädchen finden Arbeit in der Blumen

fabrik von A W einack Rannifcheftr l3
Ein ordeniliches Madchen für Küche und Haus

arbeit zum sofortigen Antritt wird gesucht
Leipzigern 91

Ein ordenil Dienstmädchen in Küche u Haus
arbeit erfahren wird gegen guten Lohn zu Neu
jähr gesucht kl Klausstr 10 part

Ein ordentliches Mädchen oder Frau wiid zur
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

Breitestraße k

Ein Aufwartung wird gesucht
pr Ulrichsstr 35

Eine Herrschaft Wehuung Hochparterre 2 Zim
Kammer u sonst Zubeh für 1 nnz Dame od
kinderlose Familie passend ist f 8l A sogt over
zum 1 Jan zu bezi hen Breitestr 22

6 Stuben 5 Kammern u Zubehör erste Etage

5 4 zweitepr 1 April zu vermiethen Brüre str 15

Au verm 2 St 2 K K u Zub part 1 April
1872 zu beziehen Pr 80 v d Stemihor 5

Gesucht
werden vo einem Beamten zum I Decbr 2 St
2 K Kücke zc G Oss m Preisang abzugeben
Schulz 2d 1 Tr Auch l Aufwärterin uird ges

Ein Studiofu der Jurisprudenz sucht 1 möbl
St n ab fof zu bez Off u A v 1 i d Exp

Mestanration
Alle Abend musikalische Umerhaltung von Fritz

Wittig nebst Damencapclle

Münchner Keller
Mittwoch Gesellschaststag frische Pfann und div
Kaff ekuchen

Stadt Theater
Mittwoch den 22 November

Zweites und letzt s Gastspiel des Fräulein
Lonife Eppner

Donna Diana
Lustspiel in 5 Auüüg N nach dem Spanischen des
Don Angnstin Moreto v Karl Angnst West

Donnerstag den 23 November
Der Pfarrer von Kirchfeld

Botksstück mit Gesang und Tanz in 4 Acten
von L Gruber

Volksküchen
gr Ulrichsstraße 21
Milchreis m t Fleisch
kl Mrichsstrafze 15

Graupen mit Rindfleisch

Wusserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle

am 2V Novbr Abends am Unterpegel 3 ü
am 21 Noobr Morg am Unterpegel 3 4

Königl meteorol Station zn Halle
2l1 Nov mber l 71

Stunde
Luftdruck

P r Lii,

Dunsttr

P r Li

Rc ali e
FeuchtiiU
Proccnte

Luft

R Grodc
Wind

Mora 6
Aiiti 2
7lbc s 10
Mittel

340 31
340,11
340,02
340,15

1 L7
1 86
1,70
1,74

100
97

100
L9

2 0
0,5
1,8
1,4
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ki i I e,k0kr 8t o r lbrikste
jeder Art sowie eine reiche Auswahl von

grötztentheils v Stickereien eingerichtet zn angemessene billigen Preise bei

i gr Stein str 67Heute empfing wieder frische bayrische Salzbutter von schönem
reinen Geschmack welche sich hauptsächlich zum Gebrauch in der Küche sowie
zur Bäckerei eignet und offerire solche s Pfd 10 Sgr

kl Ulrichsstraße S

Linsm kooli sskrtsn kissi sn unä Äii8värtiAsn uklikum äis srAödsns nxeiAS cls ss

n lM 1 KMiiKlM Ksisutem uiill ellemcheite
t blirt k bs unä ditto niioli dsi Lsä rk mit ütixsn uttr Aon doskrsn sollen, vsrsioksro

nur Kut ullä prsisvür6ix U bsälsnsii
ZN

kuekdinlter ixslsutoriv unck I eAersrlkviter
is AsrAg siZS 1 Lolcs äsr KI Ulriodsstrasgo

Neues Theater
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement nnd erhöhten Kassenpreisen

Mittwoch d 22 Donnerstag d 23 und Freitag d 24 Novbr

der Kaiser Japanesischen Acrobaten
US ckvin Or stsll I slsst Ulick avr in Iivnäoil

Die Gesellschaft beftekt us IS Personen worunter Ä Damen
H sind dieselben Artisten des Taiiuns o n Japan welche ihre Prodnctionen im November 1869 im
Kaiserlichen Ps last zu Aeddo vor dem versammelten Hofe und in Gegenwart Sr Königl Hoheit des

Herzogs von Edinburgh und seines Gefolges ausführten
Die Gesellschaft ist von London wo die Vorstellungen in der Alhambra und dem Crhstall Palast

gegeben sind hier angekommen
Namen der Künstler

Zk ,NM08XI erster Equillbrist
IQ KX laMLLV führt ausgezeichnete Pro

duktionen mit einem Bambus aus

02 1 0 Hof Kreisel Spieler des TaikunS
I berühmte Solonaristen

WO XIMULK unübertrefflicher Clown und
Jongleur

L00 Z IH
ex UL XIIVWL Künstler welche die neue
N0 00 80
NX

011 Sä
0L NI KX
011 800 8X
011 84

sten und ausgezeichnetsten
Leistungen ausführen

Oie einzigen Damen welche Erlaub
niß erhallen haben Japan zu erlas
ien Sie werden ihre Productionen
graziös u unübertrefflich ausführen

1 llgemei vorfte der ßa c Gesellschaft vor das Publikum im atioual Sostti
2 Nuübertressliche Sautschukproouttioneu ausgeführt von xo su und sx sx
3 Die doppelte Leiter außerordentlich schwierige aerobatische Leistun i von NXtlANVMI u 8X MX
4 Die Schmetterlinge ein Kunst ück mit Papier ausgeführt von 0H KX vx
5 Der hängende RamtuS von eoc lx i rcis
6 Der Tanz auf dem Faß von o tli sx
7 Der große japanestsche Tour von NX n d LX XX XIlLllLk
8 Der Jongleur von Aokohama von üso i ronDL
9 Eine Stange aus der Schulter valancirt äußerst schwere Production v Kits KL tt X u L t d ttX

iv Salsulunftstücke von tic xo so und sx sx
11 Das Kreiselspiel von Okl KX und 1 0 xIS 8 vk Vo bewundernswürdige japanesische Knnstproduetion autgeführt vo XX LK08Xl IIX 8X und

8X XX XMSLL
Svi Fremdenlogt ZV A Loge 15 Saal 1v Seitenlogen 5

Frei Billets haben an diesen Tagen keine Gültigkeit AZk
NL Um den voraussichtlich großen Andrang des Abends an der Kasse zu vermeiden findet schon an

den drei betreffenden Spieltagen der Verkauf von Tagesbilleten in den Vormittagsstunden
von 9 12 Uhr im Theater Bureau gr Schlamm Nr 9 statt

Vorberathung
zur

Stadtverordnetenwahl
III AM 5 Bezirk

Mittwoch den 22 November c
Abends 8 Uhr im Renmarkt TchiesMabe

Um recht zahlreiche Betheiligung der Wahl
berechtigten ersucht

Das Comite der Bürgerverfammlung
vom v November

Hildenhagen Bankagent Fritsch Justizrath
Niemeyer Stadlralh Rüffer Kaufmann
Rudolph Kassirer Feldmann Conditor

Hänert Kaufmann Böhme Ofenfabrikant
Kühne Pianofortehändler Rathcke Kaufmann

Ule Dr Wolff Rentier
Zur Stadtverordnetenwahl

In der am 2l November im Gasthof zu
drei Schwänen abgehaltenen Vorversammlung

zur Stadtoerordnetenwahl wurde
Maurermeister Ed Steinhaus

einstimmig zur Wiederwahl empfohlen
Das Comite der Biirgerversammlnng

vom 6 November

In Anbetracht der Steigerung des Rohmate
rials und Lebensbedürfnisse sind die hiesigen
Böttchermeister veranlaßt eine mähige Stei
gernnq des Preises ihrer Arbeiten eintrete
zu lassen wovon wir uns erlauben unsere ge
ehrten Konsumenten in Kenntniß zu setzen

Mittwoch dm 22 November
Abends 8 Nhr

z Uebung
der Turner Feuerwehr

Am Sonnlag Abend ist auf dem Wege von
der großen Steinstraße an der Postmauer entlang
durch die Leipzigerstraße nach der Magdeburger
Chaussee ein schwarze Spitzenluch verloren worden
Der ehrliche Finder wird um Abgabe event gegen
Belohnung in der Expedition dieses Bl gebeten

1 Haararmband verl g B abz Hospitalpl 2
Ein Tragkorb auf der Strohhofsspitze am

Sonntag früh von der Höhle verl Ab ug gegen
Belohnung V ßtravl Spitze 23

I Vt Reicharbt Buchhandlung sucht billig
t Hagen die Sradt Halle

Familien Nacht icMn
VerlobungS Anzeige

Die Verlobung unserer Tochter Rosa mit dem
Herrn Max Oettinger in Berlin beehren wir
uns allen Freunden und Bekannten hiermit an
zuzeigen

Halle den 2U November 1871
M Gnnderman nebst Frau

Halle a/S

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern b 2 aisenhaust

Rosa Gnnderman
Max vettinger

Berlin
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